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SOLTAUER SOMMER
…immer wieder donnerstags

Wir

seh´n uns!
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„Rockunion“ im Hagen

Die Formation „Rockunion“ serviert am morgigen Donnerstag Rock-Klassiker im Soltauer Hagen.

Zum vorletzten Mal steht am
morgigen Donnerstag der „Sol-
tauer Sommer“ auf dem Plan:
Diesmal geht die Musikreihe im
Hagen über die sprichwörtliche
Bühne. Um 18 Uhr lädt Werner
Winkel zu seinem Kinderpro-
gramm unter dem Motto „Wir fah-
ren in die Stadt - lustige, lehrrei-
che Kinderlieder zum Mitmachen
und Mitsingen“ ein. Dabei erleben
die Kleinen spannende Dinge und
lernen ganz nebenbei auch noch

richtiges Verhalten im Straßenver-
kehr: „Wir begegnen der Müllab-
fuhr, treffen Max, den Stadtindia-
ner, und schauen nach rechts und
nach links, wenn wir an der Straße
stehen.“ Die Kinder müssen or-
dentlich mitmachen: singen, klat-
schen, sich bewegen und mit ein-
fachen Schlaginstrumenten die
Show als kleine Band begleiten.
Danach hat dann die „große“ Band
ihren Auftritt: Die Gruppe
„Rockunion“ aus Hannover prä-

sentiert eine Vielfalt von Klassikern
der Rockgeschichte, etwa von
„AC/DC“, „Deep Purple“, Tina Tur-
ner, Jimi Hendrix, „Rolling Stones“,
Eric Clapton, „Metallica“, Brian
Adams und auch Oldies der 60iger.
Die Formation verleiht den Stücken
dabei durch eigene Arrangements
eine besondere Note. Die Soltau-
er und ihre Gäste dürfen sich also
auf einen unterhaltsamen Abend
mit zahlreichen Rock-Klassikern
freuen.

„Duke“ heißt der kleine Hund (unten
re.), für den das Soltauer Tierheim
Tiegen jetzt ein neues Zuhause
sucht: Der rund zwei Jahre alte Rü-
de ist Fremden gegenüber zu An-
fang etwas schüchtern - schenkt
man ihm etwas Liebe und Aufmerk-
samtkeit, zeigt der süße Mischling
aber schnell sein freundliches und
verschmustes Wesen. Wer „Duke“
kennenlernen möchte, sollte mit
dem Tierheim Verbindung aufnehmen. Melden sollte sich hier auch, wer
einen der „Stubentiger“ vermißt, oder - sollte sich kein Besitzer melden -
sich für sie interessiert: So wurde am 9. August in Munster ein noch nicht
ganz ausgewachsener graugetigerter Kater (li.) gefunden, und am 5. Au-
gust streunte im Ginsterweg in Soltau eine dreifarbige Katze (oben re.)
umher. Beide Vierbeiner zeigen sich im Tierheim lieb und verschmust.
Noch etwas scheu ist eine graubraungetigerte kleine Katze, die in der ver-
gangenen Woche auf dem Gelände eines Bispinger Hotels aufgelesen
wurde. Ebenfalls noch jung ist eine graugetigerte Katze, die Passanten
am 9. August am Fachmarktzentrum Soltauer Alm zugelaufen ist.

tierheim-info
Tierheim Tiegen · Telefon (051 91) 27 24
www.tierschutzverein-soltau.de
täglich von 15 bis 18 Uhr geöffnet

Umfrage
SOLTAU. Bereits beim „Soltauer

Sommer“ am vergangenen Donners-
tag hat die Stadt mit einer Umfrage
begonnen, bei der sich die Besucher
zu dieser Veranstaltungsreihe äußern
können. Auch bei den beiden letzten
Veranstaltungen werden an den
Ständen entsprechende Umfrage-
karten ausliegen. An zwei Getränke-
ständen finden die Teilnehmer dann
Kästen, in die die ausgefüllten Karten
eingeworfen werden können. Darü-
ber hinaus besteht die Möglichkeit,
auch online unter www.soltau.de/sol-
tauersommer bei der Umfrage mit-
zumachen. Als Anreiz verlost die
Stadt unter den Teilnehmern zweimal
zwei Karten für das Musical „Johnny
Cash - The Man in Black“, das am 9.
November, in der Aula des Soltauer
Gymnasiums über die Bühne geht.

CDU zeigt Einmütigkeit
Kreistagsfraktion einstimmig für Krankenhaus-Kompromiß

HEIDEKREIS (mwi). Immer deut-
licher zeichnet sich eine erkennba-
re Mehrheit für den Krankenhaus-
Kompromiß ab, über den der Kreis-
tag in einer Sitzung am 2. Septem-
ber entscheiden soll: Wie Hermann
Norden, Vorsitzender der CDU-
Kreistagsfraktion, gestern auf An-
frage mitteilte, stünden die Christ-
demokraten einstimmig hinter die-
sem Vorschlag.

Der Kompromiß in der Umstruktu-
rierungsfrage des Heidekreis-Klini-
kums sieht unter anderem eine voll-
wertige 24-Stunden-Versorgung mit
ausreichender Bettenzahl für kranke
Kinder in Soltau und entsprechender
Präsenz eines pädiatrischen Dienst-
arztes vor (HK berichtete), wobei dies
eine „unselbständige“, also der Kin-
derklinik Walsrode angegliederte
Station wäre. Gynäkologie und Ge-
burtshilfe blieben ebenfalls erhalten,
und die Versorgung von Frauen mit
Risikoschwangerschaften sowie die
Betreuung von Frühgeburten wären
weiterhin möglich.

Sollte dieser Vorschlag tatsächlich
eine Mehrheit im Kreistag finden,
dann wäre der Bürgerentscheid vom
Tisch: Auf ihn hatte das Bürgerbe-
gehren hingearbeitet, um so die
Kreistagsentscheidung für die Um-
strukturierungsvariante C (Kinderkli-

nik nur in Walsrode) zu kippen und
durch die Variante D (Kinderklinik nur
in Soltau) zu ersetzen. Schon vor
knapp zwei Wochen hatten die Ver-
treungsberechtigten des Bürgerbe-
gehrens ihre Zustimmung zum Kom-
promiß signalisiert.

Und jetzt also hat auch die CDU-
Kreistagsfraktion ihr Plazet gegeben:
„Wie haben am vergangenen Mon-
tag getagt und uns in breiter Diskus-
sion mit dem Thema beschäftigt. Mit
dabei waren auch der Landrat und
die Geschäftsführung des Heide-
kreis-Klinikums. Unsere Fraktion hat
sich einmütig und ohne Gegenstim-
me hinter diesen Kompromißvor-
schlag gestellt“, berichtet Norden.

Am wichtigsten sei, „daß wir über-
haupt eine pädiatrische Abteilung am
Heidekreis-Klinikum halten können“,
so der Fraktionschef weiter. Die jetzt
diskutierte Lösung gewährleiste zu-
dem die kinderärztliche Versorgung
in Soltau rund um die Uhr, gesichert
durch Walsrode: „Die Geschäfts-
führung hat uns versichert, sie wer-
de alles tun, um den Kompromiß um-
zusetzen.“ Daß der dann auch tat-
sächlich den Kreistag passiert, da-
von ist Norden überzeugt: „Ich bin
zunächst sehr froh darüber, daß die
Vertreter des Bürgerbegehrens zu
dem Schritt, den Kompromiß zu ak-

zeptieren, bereit sind. Und ich habe
nach den Signalen aus anderen Frak-
tionen große Hoffnung, daß auch der
Kreistag diesen Kompromiß sicher-
lich nicht einstimmig, aber doch mit
großer Einmütigkeit annehmen wird.“

Dieser Kompromiß sei nicht faul,
sondern beinhalte ein Nachgeben
beider Seiten und sei der einzige
Weg, das Heidekreis-Klinikum nach
vor zu bringen: „Mit diesem Schritt
können alle leben und zufrieden sein,
und wir sind dringend auf seine zü-
gige Umsetzung angewiesen. Wir
müssen jetzt nach vorn blicken, denn
nur gemeinsam sind wir stark genug,
um die beiden Krankenhäuser für die
Zukunft auszubauen. Wenn der
Kompromiß abzeptiert wird, dann
sich wir drei Schritte auf diesem Weg
weiter.“

Diese Positionierung der CDU-
Kreistagsfraktion findet auch den
Beifall von Soltaus CDU-Ratsfrakti-
onschef Volker Wrigge, der sich stark
für das Bürgerbegehren engagiert
hat: „Ich freue mich sehr über diese
Entscheidung. Das ist auch ein Er-
folg unserer Arbeit. Die Kritiker des
Kompromisses müssen jetzt sagen,
wie es denn anders gehen soll. Sie
müssen eine umsetzbare Alternative
aufzeigen - sonst sind sie nichts wei-
ter als destruktiv.“

Acht Kandidaten treten an
Unabhängige Wietzendorf präsentieren ihr Programm

WIETZENDORF. Sie steht - die
Kandidatenliste der Unabhängigen
Wietzendorf für die Kommunalwahl
im September. Neben den beiden
Ratsmitgliedern Joachim Otte (Li-
stenplatz 1) und Olaf Schröder (3) tre-
ten auch wieder Regina Stelter (2),
Jutta Baum (8) und Andreas Charlet
(5) an, die bereits bei der vergange-
nen Wahl kandidierten. Für frischen
Wind sorgen der 31jährige Fluglotse
Dennis Engelmann (6), der Produkti-
onsleiter und Elektromeister Frank
Hoffmann (4) und der Baufinanzie-
rungsspezialist Alexander Eisfeld (7).

„Wir freuen uns natürlich besonders
darüber, daß mit Regina Stelter und
Jutta Baum zwei starke Frauen an-
treten, die bereits bewiesen haben,
daß sie mit beiden Beinen fest im Le-
ben stehen. Alle unsere Kandidaten
haben Kinder, auch wenn diese

schon teilweise selbst wieder Fami-
lien gegründet haben. Deshalb wol-
len wir auch Wietzendorf für unsere
Kinder fit machen“, so Sprecher Olaf
Schröder. Von der Krippe über ein
reichhaltiges Kindergartenangebot
und die Schule bis hin zur Schul-
wegsicherung gebe es etliche Berei-
che, in denen sich die Unabhängigen
engagierten. Auch Lehrstellen und Ar-
beitsplätze seien ein Thema. 

Insbesondere ein sicherer Überweg
über die Bahnhofstraße müsse nach
Meinung der Unabhängigen her. Da-
zu gehöre aber auch ein entspre-
chendes Nahverkehrsangebot, denn
es sei schließlich Fakt, daß mehr als
Dreiviertel der Kinder eines Jahrgan-
ges nach der Grundschule eine wei-
terführende Schule in Soltau be-
suchten. „Wollen wir unsere Kinder
aber auch nach der Ausbildung noch

im Ort behalten, dann müssen sie hier
Wurzeln geschlagen haben. Hier
kommt den Vereinen eine große Be-
deutung zu“, betont Schröder. Auch
die Belebung und Gestaltung des
Hauptortes ist für die Unabhängigen
ein wichtiges Thema. Neues Terrain
betreten sie dabei mit ihrer Forderung
nach einem Generationenspielplatz. 

Zudem gewinne auch eine verant-
wortungsvolle Finanzpolitik an Be-
deutung: „Wir brauchen nicht nach
Griechenland oder auf die Finanzwelt
zu schauen. Wietzendorfs Schulden
und die damit verbundenen festen fi-
nanziellen Belastungen sind nieder-
sachsenweit auf einem hohen Ni-
veau“, heißt es in einer Mitteilung der
Unabhängigen, die fragen: „Würde
Wietzendorf einen Streßtest überste-
hen?“ Die Unabhängigen betonen,
daß sie nicht nur im Wahlkampf, son-
dern auch darüber hinaus die Bürger
durch ihre Fragen zur Diskussion und
Beteiligung auffordern möchten.

Die Kandidaten der Unabhängigen Wietzendorf (v.li.): Olaf Schröder, Jutta Baum, Andreas Charlet, Joachim
Otte, Frank Hoffmann, Regina Stelter, Dennis Engelmann und Alexander Eisfeld.

BISPINGEN. Zwei Unternehmens-
besuche stehen auf dem Programm
des CDU-Gemeindeverbandes Bi-
spingen, der den CDU-Bundestags-
abgeordneten Reinhard Grindel im
Rahmen seiner Sommertour in die
Gemeinde einlädt. Am morgigen
Donnerstag, dem 18. August, wer-
den die Vertreter der Bispinger CDU
gemeinsam mit Reinhard Grindel um
13 Uhr im Hagalith-Werk Reye in Hüt-

zel erwartet. Gegen 15 Uhr trifft die
Delegation beim Sondermaschinen-
und Förderanlagenbauer Röhrs ein.
Eine der Kernkompetenzen des Bi-
spinger Unternehmens liegt in der
Konstruktion und Herstellung von
Förderschnecken für Biogasanlagen.
Über die aktuellen Entwicklungen im
Bereich des Biogasanlagenbaus will
sich der CDU-Abgeordnete Grindel
mit den Unternehmern austauschen.

Grindel in Bispingen

Blutspende
MUNSTER. Zur Blutspende ruft

der DRK-Ortsverein Munster auf.
Gespendet werden kann am kom-
menden Mittwoch, dem 24. August,
von 15 bis 19.30 Uhr in der Grund-
schule am Hanloh in Munster. Blut
spenden können bei diesen Aktio-
nen seit einiger Zeit auch Menschen,
die älter als 68 Jahre alt sind. We-
gen der Sommerferien ist der Bedarf
an Blutkonserven derzeit besonders
groß.


